Nezeiuen, Drind und Verlag . 
N. Fraß mon, 


Stettin, Archplatz 9 


Wicrate: Die Petitzeile 1½ Zar. 
2: Kirchplatz 3 bei N. Graßmann 


78 nlzenßroß⸗ 17 hei O. H. J. Poppe.) 
> 
Nr. 264. - 


Deutſchlaud. 

4 Berlin, 8. November. Wie der „K. 3.“ ge 

ſchtieber, hatte „Se. Majeſtät bereits in eimm Schrei- 
ben an den Ober-Präſidenter v. Witzleben ſeine Miß⸗ 

dilligung auf das Unumwun denſte ausgeſprochen. Man 


erwartete vielfach, daß Herr v. Witzleben ſelbſt um 
Seinen Abſchied einkommen werde, Dies. tft aber nicht 
geſchehen. Der Miniſter des Innern, Graf zu Eu⸗ 
llenburg, hat ſelbſt über die Angelegenheit Bericht 
| an den Kaiſer erſtattet, und Se. Majeſtät hat unterm 
4. d. M. die Anfangs erwähnte Verfügung erlaſſen.“ 

— An das kgl. ſächſiſche Kriegemintſtertum if 
die Mittheilung gelaugt, daß die auf Befehl Sr. M. 
des Kaiſers unter dem Präſidium Sr. k. k. Hoheit 


des Kronprinzen des deutſchen Reiches dort zuſammen⸗ 


geeretene Landes vertheidigungskommiſſion bei Entſchet⸗ 
dung der Frage, welche Umgeflaitung nach den Er- 
gebniſſen und Erfahrungen des letzten Krieges in dem 
deutſchen Feſtungsſyſiem rathſam fein möchte, ſich da⸗ 
bin entſchieden, daß die Aufrechterbaltung von Dres⸗ 
den als Feſtung nicht ferner erforderlich jet. Se. Maj. 
der Katſer hat die Vorſchlage der Kommiſſion gebil- 
ligt und dem ſächſiſchen Kriegaminiſterium die meite- 
ten Maßnahmen in dieſer Angelegenheit überlaſſen. 
Letzteres halt es für unbedenklich, nunmehr unverzüg 
lch die, eine Entwickelung und Erweiterung der Stadt 
Dresden hemmenden geſammten Raponbeſchränkungen 


Preis der Zeitung au der Poſt vierteljahelich 
15 Sgr., mit Lanbbriefträgergels 18%, Sgr., 


in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Voten ⸗ 
lohn 5 Sgr. 


un 
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nur römiſchen Lofungsworten gehorchen, aber ſelbſt Herr Miniſter! 
on Erzoiſchof zu Wien als ftaats feindliche Fanatiker laubniß, die Sie mir gütigſt bewilligt haben. Es iſt 
geächtet werden. Die Söldling: dieſer Partei ge. wein Wunſch, noch am Tage meiner Vermählung nach 
„ bören einer Kategorie an, welche ſebſt mit dem Na- St. Martin de Pré zurückgeführt zu werden, damit 
men „Ateptiten“ noch nicht gehörig bezeichnet iſt. es nicht heiße, daß ein anderer Grund, als der wahr⸗ 
Jch denke, es iſt hieraus zu entnehmen, daß dieſe bafte, mich nach Verſailles geführt hätte. Genc bmi⸗ 
Partei trotz ißres Bundes mit jedem Abhub von gen Sie x. Henri Rochefort. 
and- und Stadtpöbdel ohnmächtiz iſt, daß fle nie — Die Radikalen sind nicht wenig wüthend auf 
der Staatsgewalt kommen kann, ohne die Volloge- den Miniſter des Innern, Lefrauc, daß er den Be⸗ 
walt dagezen aufzurufen. Und ſolche Menſchen wa⸗ ſchluß des Gemeinderaths von St. Qnentln, eine dor⸗ 
es, das Miniſterium mit Unglimpf zu überhau⸗ tige Straße nach dem General Faldherbe zu benen⸗ 
en, weil dleſes chen gegen virſe Polemik voll Nach. nen, nicht beſtätigt hat, weil, „wie hervorragend auch 
Berathung des Geſetzentwurſs über Organtſatlon der ſicht iſt. Da fie durch Nigationen Manches erteicht die Leistungen des Herrn General Faldherbe in ſei⸗ 
Verwaltung beſchloß die zweite Kammer den Wegf haben, fußen fie mit ihren neueſten Angriffen darauf, ner ganzen Laufbahn und namentlich in der Führung 
der Friedensrichter, forte die Zuſammenſetzung de daß zwei der litzigen Mintſter, Glaſer und Unger, der Nordarmee geweſen find, es dech nicht angrmeſſen 


Verſicherung binzufügen, daß nicht entfernt d 
fürchtung Raum zu geben ik, als könne ein V 
den des Baſſins in Wilhelmshaven «eintreten 
dem genanpien Schiff das obengedachte Miß 
bereiten.“ a 
Tilſit, 8. November. 
Cholerafall vorgekommen. 
Hamburg, 8. November. Nach den der „& 
burger Börſenhalle“ von Havanna vom 7. d. 
(telegraphiſch zugegangenen Nachrichten hat Por 
Diaz die ihm angebotene Amneſtie angenommen. 
| Dresden, 7. November... Bei der weiteren 


Heute iſt bier der 


Bezirksausſchuſſes aus Mitgliedern, welche in freie von iſtaelitiſcher Abſtammung und daher bet unſeren wäre, zu feinen Gunßen das Prinzip zu befeiligen, 
Wahl von der Bezirke verſammlunz gewählt werden! Zuſtänden keſſen leicht zu verdächtigen And, daß ihre demzufoige die Benennungen der öffentlichen Wege 
Die auf Beſchränkung der Oeffentlichkeit der Aus Avon höchſt maßvollen reformatortſchen Beſteebungen nicht den Namen von noch lebenden Perſönlichkeiten 
ſchußſigungen, Sowie auf Einräumung eines dem ats! dem christlichen Geiſie nicht entſprechen. Es iſt vies entlehnt werden dürfen.“ 

bauptmaun gegen dle Beſchlüſſe des Westrteausſchuſſe ſchon deshalb nichtig, weil unſer Kultusminiſter von — Der Maire von Epernay hat auf feine ge⸗ 
zuſlehenden ſuspenſiven Veto gerichteten Anträge wur, Stremoyr bisher eine nur der Kirche zu Gute kon- fern mitzetheiltt Depeſche an Herrn Thlers aus dem 
den nut großer Mehrheit abgelehnt. mende Unthätigkett bewieſen hat. Ich moͤchte aber Kabinct des Letzteren folgende Antwort er halten: 

ö 8. November. Der eben erſchienene Be⸗ nicht verbürgen, daß die Agitation gegen Glaſer und - BVerfailles, 2. November. 
richt der Deputation der erſien Kammer über das Unger, deren früheres Privatleben für dirſen Bthuf Herr Maire! Der Herr Praſtdent der Republik 
Volksſchulgeſetz lehnt die Beſchlüſſe der zweiten Kam, in jeder Weiſe durchſtöbert wird, ohne Erfolg bleibt; dankt Ihnen für die Befliſſenhelt, mit welcher Sie 
mer betreffs der Kommunalſchulen und der Lehrer- ſie werden nach Oben bin nichts mehr rurchſthen ihm die im Laufe des geſtrigen Tages vollzogene 
wahl durch die Gemeinden / ab und ſtellt die Aufſicht und vielleicht ein dem Lande erſprteßlichto Opfer bein- | Räumung der Stadt Epernay ſcitens der deutſchen 


— 
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Ich banke Ihnen für die Er⸗ 


für alle auf Altſtädter Seite liegenden Brfeftigunge- | der Geiſtlichen über die Ortsſchalen wieder her. 

werke und für die Schanze Nr. X. bei Neudorf fallen Dresden, 8. November. 

zu laſſen, und hat mit Zuſtimmung Sr. Maj. des der zweiten Kammer die Berathung des Gejep-Ent- 

Königs hiervon dem Dresdener Stadtrathe berelte 
Mittheilung gemacht. 

— Wie auswärtigen Blättern geſchrieben wird, 

ſteht auf der Tagesordnung der erſten Fraktionsſitzung 


| geführt. 
1 der Fortſchrittspartei ein Gefetzentwurf, welcher in 
1 
E 


Kreishauptituten und Kreisausſchüſſen ſind angenom⸗ 
men worden. Der Antrag auf Bildung einer ein⸗ 
zigen Landes- Direktion mit einem zur Seite ehen 
den Landteausſchuſſe in Dresden wurde eben ſo, 
derjenige auf Nichterrichtu g von Kereisausſchüſf 
gelehnt. 3 
— Die fächſiſchen Majeſtäten empfingen, 


Uebereinſtimmung mit dem zum Reichsbeamtengeſetz 
vereinbarten Paragraphen allen Beamten ſchlechthin 
die Betheiligung an der Verwaltung von Erwerbsge⸗ 


Heute wurde von 


wurſs über Organiſatlon der Virwallung zu Ende legislatlben Prinzipien der Staatsgruncgeſetze und 
Die Beſtimmungen über Eiſetzung von] deren Auslegung in kleritalem Sinne nicht mehr dul⸗ 


1 
N 


gen, wenn fle auf ihre undarkbaren Aemter verzich⸗„Truppen angezeigt haben. Er wünſcht ſich dazu mit 
en. Die deutſche Bevölkerung aber will andererſeits Ihnen Glück und bittet Ste, in feinem Namen der 
den un würdigen Widerſpruch zwiſchen den großen Bevölkerung von Epernap zu der Ruhe zu gratuliren, 
welche fie bel dieſem Anlaſſe zu beobachten wußte, 
Schwelgen iſt die würdigſte Haltang dem Fremdling 
den. Der Wunſch, daß man in Deutſch⸗DOeſterreich 
in der kounfeſſtonellen Geſetzgebung nicht hinter dem 
zurückbleibe, was im biutſchen Keiche geſchteht, iſt 
hier überall erwacht, und ein Miniſterium, welches 
ihn mißachtet, kann auf den Beiſtand der öffentlichen 
Meinung nicht mehr rechnen. 


zieht, aber noch mehrere andere beſetzt hält. Ste 
wiſſen, Herr Maire, mit welcher Sorge der Präfldent 
der Republik über dieſe Angelegenheit wacht; er hat 
nichts verabſäumt und wird auch ferner nichts verab⸗ 
füumen, um die vollſtändige Räumung des Laudes⸗ 
geblets nach Möglichkeit zu beſchleunigen; er widmet 


gegenüber, weicher ſich aus einem Departement zurük⸗ 


ſchäften verbietet. 

— Der „N. A. Z.“ geht das Schreiben eines 
jungen Deutſchen zu, der auf der Heimreiſe von New⸗ 
Jork an Bord eines Bremer Llopddampfere im eng- 
liſchen Canal den Schiffen unjeres vor Kurzem aus⸗ 
gelauſenen Geſchwaders begegnet if. Früh Morgens 
bei ſtürmiſchem Süd⸗Weſt- Wind, der eine hohe See 
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dis Kiopddampfers, als in dem ſtalilichen Geſchwadet 
die Streitkräfte des eigenen Landes erkennbar wurden. 


weſtwarts ſteuernd gegen Wind und Seegang an, der 
. „Frledrich Carl“, einen fliegenden Stander als Kom⸗ 
mandozeichen führend, vorauf als Leiter, kaum bewegt 
von der hohen See, als achte er ihrer nicht, in Kiel 
linie ibm folgend „Albatroß“, der in dieſem Sommer 
ſchon ſo manche Probe ſchlechten Wetters beſtanden 
hat, und endlich „Eliſabeth“, in ihrer leichten Be⸗ 
wegung einen jchönen Anblick auf der hohen See ge⸗ 
während. — Dem Geſch vader iſt in Plymouth ſei⸗ 


Die Schiffe hatten nur Schratſegel geſetzt und dampften 


Paris, 6. November. Heute Morgen fand iu 
Verſailles eine neue Unterredung zwiſchen Thiers und 

Gauteco ſtatt, welcher der General de Eiffey und 
Barthelemy Saint Hilaire anwohnten. In derſelben 
ing es ſehr heftig zu. Man beſchuldigt Gancsco, 


das „Dresdener Journal“ berichtet, heute in der 
von 9 bie 2 Uhr dle Beglückwünſchungen der freude 
und ſächſiſchen Militärdeputationen und ertheilten de 
auf dem öſterrcichiſchen Botſchafter am engliſch 
Hofe, Grafen Beuſt, und dem franzöſiſchen Botſcha 
ter am Berliner Hofe, Marquis de Gontaut⸗ Biro 
beſondere Audienzen Hierauf nahmen dieſe⸗ f 
Glückwünſche des diplomatiſchen Korps und bejon- 
derer Abgeſandten verſchtedener Jürſten ſowie reicht 
Ehrengaben von zahlreichen Deputatlonen aus dem 
Lande entgegen. Der König bat aus Anlaß feiner 
goldenen Hoch; it mehrere Mitglieder der Armee be⸗ 
ſonders ausgezeichnet; ſo wurde der Kriegominiſter 
v. Fabrice zum General der Kavallerie ernannt, dem 
früheren Kriegsminiſter v. Rabenhorſt aber der Cha⸗ 
rakter als General der Juſanterle verliehen. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr traf die Königin-Wittwe Eliſa⸗ 
beth von Preußen, die Zwillinge ſchweſter der Köni⸗ 
gin von Sachſen, hier ein. Die Stadt iſt berells 
feſtlich geſchmückt und reich beflaggt. 


derſelben ſelge ununterbrochenen und eifrigſten An⸗ 
Rrengungen. Aber der Dank der guten Bürger if 
für ihn ein ſehr kostbarer und ſüßer Lohn, und der 
Aus bruck Ihrer innigen Erkenntlichkelt hat ihn ebenſo 
bisher bekanntiich auf außerſt gutem Fuße mit tief gerührt, wie Sie es ſelbſt ohne Zweifel geweſen 
Noentjchsft ſtand, zu gleicher Zeit in ver-] And, als Sie Ihr Telegramm an ihn ab cckten. Et 
d Nablfalen und einer) Nimmt mit gleichem Veranügen die Virſicherung Jh 
Hingebung entgegen, und Sie können gewiß je 
Di A im Dienſte Frankreichs nicht 
wird. 

Genehmigen Sie, Herr Maire, meine herzlie 

Grüße und meine aufrichtigen Glückwünſche. 
Barthelemy St. Hilatre. 

Die Stadt Reims iſt, wie die von dort einge⸗ 
gangenen Telegramme melden, in großem Jubel. Um 
10 Uhr zogen die deutſchen Truppen ab. Sofort 
wurde die ganze Stadt beflaggt; die Pompiers bezo⸗ 
gen die Wachtpoſten, ihre Muſtk ſpielte die Marfſeil⸗ 
laiſe, welche vom Publikum mit dem Rufe: „Es lebe 
die Republik!“ begrüßt wurde. Eine halbe Stunde 
nach Abzug der Deulſchen rückten 50 Gendarmen ein. 


uswärtigen Botſchaft zu ſtehen, und dieſes alles zu 
Gunſten von Chiſelhurſt aue zubruten, mit welchem er 
in geheimer Verbindung geblieben ſei; ſeine Haupt⸗ 
aufgabe habe darin beſtanden, die Armee einerſeits 
mit Gambetta und den Rapikalen und andererſeits 
mit der Regierung zu enlzweien, jo Unzufriedenheit 
in derſe ben zu erregen und ſie den gehelmen Planen 
der Imperlaltſten zugänglicher zu machen. — Hente 
Morgen fand im Krankenhauſe zu Verſailles, in wel ⸗ 
chem ſich Mlle. Renaut befindet, die Heirath Roche⸗ 
forts ſtatt. Der Maire von Verſailles, Herr Rameau, 
vollzog dieſelbe. Rochefort hatte ſich dazu verſtanden, 
daß ſeine Ehe auch kirchlich eingeſegnet werde. Der 


Be 


Leipzig, 8. November. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Auguſta iR ſoeben, von einer großen Men- 
ſchenmenge ehrerbietigſt begrüßt, bier eingetroffen. 
Dieſelbe hat ihr Abſteige⸗Quartier im Hotel zum 
Dresdener Bahnhof genommen, gedenkt am morgen ⸗ 
den Vormittage das Hospital zu beſuchen und wird 


tens der dortigen Behörden ein äußerſt zuvorkommen⸗ 
der Empfang zu Theil geworden. Eine Aeußerung 
des Geſchwader⸗Chefs, Kapitäns zur See Werner, 
zufolge haben alle drei Schiffe auf dleſer ſtürmiſchen 
Uleberfahrt Elgenſchaſten gezeigt, die in Bezug auf 
ihre Seetüchligkeit für die Relſe über den Ocean zu 
dem vollſten Vertrauen berechligen. Mittags 1 Uhr nach Rieſa abreiſen, wo fie mit dem 
— Wie wir erwartet haben, ſtellen ſich die an⸗ Kaiſer Wilbelm zuſammenttifft, um mit demſelben ge- 
geblichen Zuſſcherungen, welche Biſchof Räß in Baden- meinſchaftlich die Reiſe nach Drieden fortzuſeßen. 
Baden empfangen haben ſollte, als unwahr heraus. Ausland. 

Der „K 3.“ wird darüber aus Berlin geſchrieben: Wien, 6. November. In Oeſterreich gehört 
„Sie brachten unlängſt eine in verſchiedene andere es zu den Mitteln, ein Mlniſterlum zu ſtürzen, daß 
Blätter übergegangene Korreſpondenz aus Straßburg, man die Gerüchte einer Miniſterkriſts ausſtreut und 
wonach dort das Gerücht verbreitet war, daß Biſchof eine publistitiche Vorbereitung zu fpäteren Thatjachen 
Räß in der ihm zu Baden-Baden vom Kaiſer ge- in Scene ieh. So verhält es ſich auch mit den 
wäbrten Audienz für den Fortbeſtand der geiſtlichen Gerüchten, das Miutſterium Auersperg betreffend. Es 
Ordensſchulen beſondere Zuſicherungen erbeten und gehört mit zur geheimen Geſchichte unſerer Zuſtände, 
erhalten hätte. Dieje Ausſtreuung kann ich Ihnen wenn wir die Parteifraktion der Feudalen kennzeich⸗ 
nach zuverläjfiger Information als gänzlich unwahr nen müſſen, welche Verrath übend an ihrer Nationa⸗ 
bezeichnen.“ tät und an dem Beſtande des Reichs auch jeßt 
— Das Dementi der „Wejer-Ztg.* in Betreff wieder 18 Hebel anſetzt, damit Oeſterreich nicht zur 

der Verſandung des „König Wilhelm“ muß zu ſchwach Ruhe komme. Die gegenwärtige feudal⸗föderaliſtiſche 
geweſen fein. Heute kommt die „Norddeutſche“ zum Partei umfaßt keineswegs die bedeutendſten Adeſoge⸗ 
Sulkurs mit folgender Noliz: „Wir find in mehreren ſchlechter der Erblande; dieſe halten vielmehr ihr 
Zeitungen der Nachricht begegnet, das Panzerschiff Deutſchthum, ihren guten Willen für Oeſterreich und 
„Konig Wilhelm“ liege gleich einem geſtrandeten Wall- fein Erzhaus feſt. Die reiche feindliche Adelefcaktion 


Abbe Follet, der bekanntlich Gefängnißgelſtlicher in 
Verſailles if, ſoll ihn dazu beſtimmt haben Er war 
der Deputirte Adam, der von der Regierung dieſe 
Gunſt für Rochefort erhielt. Er batte ih an Frau 
Thiers gewandt und Tiefe die Sache in die Hand ge⸗ 
nommen, da es ſich um einen frommen Zweck handle. 
Die beiden Kinder von Rochefort waren bei der Ce⸗ 
remonie nicht an weſend. Das eine iſt ein junges! 4 
Madchen von 17 Jahren und das andere ein 1 1jäh⸗ det wäre. 0 
riger Knabe, den Adam zu ſich genommen hat. Ro⸗ — Aus Nancy wird gemeldet, daß in den letz⸗ 
chefort, der, als er nach Verſallles kam, erfuhr, vaß ten Tagen zahlreichen Reiſenden voyne Päſſe bet No- 
Fräulein Renaut nut noch wenige Tage, vielleicht nur veant und Aoriconrt jeitens der deulſchen Behörden 
noch wenige Stunden zu leben habe, weinte bitterlich. der Uebertrüt auf das deutſche Gebiet verweigert wurde, 
Er if ſehr gealtert. Er wurde um 9½ Uhr vom ſo daß dieſelben genoͤthigt waren, nach Nancy zurück⸗ 
Agenten in Civil von dem Gefängniß, wo er nach zukehren. 
feiner Ankunft in Berfailles untergebracht worden war, Paris, 7. November. Es wird gemeldet, daß 
nach dem Keankenhauſe geführt; er wurde wieder nach der Konflikt zwi chen Thiers und der Majorität der 
dem Gefängniß zurückgebracht und wird heute Abend Armee-Kommiſſlon beigelegt iſt; die Mitzlieder haben 
nach dem Fort Martin de- Re zurückgehen. ihre Entlaſſung zurückgenommen und die Sitzung 
— Aus Verſailles wird jo eben gemeldet: Heute iſt ohne neue Scene verlaufen. Der „Temps“ ſetzt 
früh um 8 Uhr wurde Henri Rochefort aus dem Ge- auseinander, daß der Prozeß Bazaine unmöglich vor 
fängniß nach der Krankenabthrilung des Kloſters der dem Monat Juni beginnen könne. Rochefort hat 
Auguſlinerinnen gebracht. Um 8%, Uhr faud im gestern durch Heirathsakt feine drei Kinder legitimirt. 
Belſein der Zeugen durch den Matre Rameaud die 
bürgerliche und unmittelbar darauf durch den Abbé zen deutſchfeindliche Korreſpondenz aus Welßenburg, 
Bourgeois, Pfarrer der St. Ludwigs kirche, die liuch⸗ in der jedoch folgendes Bekenntniß vorkommt: „Es 


Die Bevölkerung macht Feiertag; Abends wird das 
Theater wieder eröffnet. Die Offisiöjen behaupten 
heute, daß die Koſten der Baracken nur 10 Millio- 
nen betrügen; ts iſt indeß nicht einzuſehen, welchen 
Grund Herr v. St. Vallier gehabt haben ſollte, dem 
deutſchen Hauptquartier in Nancy die Ziffer von 28 
Millionen Fr. anzugeben, wenn dieſelbe nicht begrun⸗ 


— Das „Siecle“ veröffentlicht eine im Gan⸗ 


ſiſch verſandet fund auf dem Trocknen im Baſſin zu hat in unſerem Herrenhauſe einen geringfügigen An- liche Trauung des Gefangenen mit Frl. Marie Re- wäre ein ſchwerer Irrthum, zu glauben, daß das Ei. 
Wilhelmshaven. Es möge zur Beruhigung derjeni⸗ hang; der Kalſer iſt ihr abgewandt und nicht welt nauld ſtatt. Die Kranke konnte kaum ein Wort her⸗ ſaß gegenwärtig tyranniſirt wird, daß die Polizet dort 


gen, welche dieſem Gerüchte Glauben beigemeſſen ha⸗ 
ben, das Faktum dienen, daß das ſtolze Panzerſchiff 
allerdings bereits ſeit Wochen auf dem Trocknen ſteht, 
zum Glück aber nicht auf dem Strande, ſondern wohl⸗ 
behalten im Trockendock, und zwar zur Erneuerung 
des Bodenanſtrichs und zur Nevifion der unter der 
Waſſerliate befindlichen Ventile. Bekanntlich wird 
dieſem Verfahren in unſern Gewäſſern ein jedes ei» 
ſerne Schiff faſt alljährlich zu ſeiner Konſervirung 


unterworfen. Wir konnen dieſer Berichtigung nur die 


davon entfernt ihr die Hoffabigleit zu nehmen. Was vorbringen und die ganze Seſerlichkeit machte einen wirthſchafte wie z. B. ehemals die öſterreichſſche in 
nun dieſer Öfterreichljcgen Fronde den Nero giebt, tief beängfigenden Eindruck. Gegen Mittag nahm der Lombardei und Venedig. Was man auch g ſagt 
das ist die Jeſultenpartet. Eluige der abgeſeimteſten Rochefort dann von jeiner ſterbenden Gattin Abſchled hat, was man auch noch immer jagt, dem iſt nicht 
Sendlinze derſelben haben im „Vaterland“ einen und kehrte in die Haft zurück, aus welcher er noch jo. Die Regierung entfaltet eine regelmäßige Tha ⸗ 
Mittelpunkt gefunden. Hlerzu neigt dann ein pol im Laufe des Tages wieder nach St. Martin de Pré tigkeit und ein maßvolles Gebahren. Wie admini- 
niſch - rumäniſcher Zweig im „Wanderer“, in welchem abgeführt werden ſoll. — Die klerikalen Blätter er- ſtrativen Maßretzeln, welche fie trifft, find meiſtenthells 
der berüchtigte „Armenter“, Baron Petrino, fein We- heben cin großes Tiiumphgeſchrei darüber, daß Ro- ſehr weiſe und überhaupt ſcheint jie von den beſten 
fen treibt. Selbſt Männer wie der vormalige Aus- chefort ſich auf ben Wunſch der Sterbenden auch zur Dis poſitionen für die Bevölkerung beſeelt zu ſein. 
gleichswiniſſer Graf Beleredi vermeiden eine engere firchlichen Trauung bertit erklärt hat. An den Mi Ich glaube hiermit nur Wahrheiten zu ſagen, die ſich 
Beziehung zu dieſer Gruppe von Parteigängern, welche niſter des Innern hat er folgendes Schreiben gerichtet:; jedem aufdrängen, der nur ein wenig unparteiiſch die 
* 
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A 


thatſächliche Lage der aunektirten Provinzen betrachtet. 
Allein um dieſes Urtheil fällen zu können, darf man 
die höheren Behörden nicht für die von vielen unter⸗ 
geordneten Beamten täglich begangenen Ungeſchicklich⸗ 
keiten und Rohheiten verantwortlich machen Dieſe 
hätten, wie die Elſäſſer und ſelbſt die einſichts vollen 
Deutſchen es zugeben, beſſer gewählt werden konnen“ 

aris, 8. November. Der Präfldent ber Re- 
publik wird ſeine Botſchaft erſt am Mittwoch oder 
Donnerſtag verleſen. Man betrachtet es als gewiß, 
daß ein auf die konftitutionellen Fragen bezüglicher 
Antrag in den erfſen 14 Tagen nicht geſtellt werden 
wird und glaubt, daß alsdann der Präſtdent der 
Nationalverſammlung, Grevy, die Bildung einer Kom⸗ 
miſſton vorſchlagen wird, welche ſich auschließlich mit 
der Prüfung ſämmilicher konſtitutloneller Fragen zu 
beſchäftigen hätte. Die Annahme dieſes Antrages 
bürfte nicht zu bezweifeln ſein. — Der Präſident der 
Republik hat dem Präſidenten der Vertinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika ſeine Glückwünſche zu der vor- 
ausſichtlichen Wiederwahl deſſelben ausgedrückt. — 
Von der britiſchen und der portugtiſiſchen Regierung 
iſt in deren indiſchen Streitſrage der Präſtdent Thierse 
zum Schiedsrichter gewählt worden. 

Newyork, 7. November. Betreffs der Wah⸗ 
len ſtellt ſich eine immer größere Majorität für die 
republikanſche Partei heraus. Nur in Miſſourt if 
das Reſultat noch zweifelhaft. — Die Handels kam⸗ 
mern von Newyork und Boſton ſtellen das Verlau⸗ 
gen auf, daß die neuliche Verordnung des Präſtden⸗ 
ten Grant wegen Erhebung von Differentialzöllen 
ſchon auf diejenigen Schiffe Anwendung finden müſſe, 
welche am Tage des betreffenden Erlaſſes nach ihrem 
Beſtimmungs hafen abgefegelt ſeien. — Nach hier ein- 
getroffenen Meldungen aus Mexiko iſt Leido de Te⸗ 
jada einſtimmig zum Präſidenten gewählt. Das 
Land iſt vollkändig ruhig. Die dortigen Blätter ſpre⸗ 
chen die Erwartung aus, daß die wegen der Ver⸗ 
hältniſſe an der Grenze mit den Vereinigten Staaten 
noch obwaltenden Schwierigkeiten baldigſt beigelegt 
werden. 

Kairo, 28. Oktober. Seit einigen Tagen geht 
hier das Gerücht, Munzinger habe bei ſeinem Vor⸗ 
dringen in die nordabeſſiniſchen Provinzen eine 
Schlappe erlitten. Daß etwas Wahies an der Sache 
ſein muß, beweiſt die Zurückhaltung, welche in ofſt⸗ 
ziellen Kreiſen beobachtet wird. Thatſache iſt, daß 
noch 1½ Regimenter nachgeſandt worden find. Aus 
Allem geht übrigens hervor, daß ſich die egyptiſche 
Expedition nur auf eine Okkupation der Bogoslän- 
der, hoͤchſtens noch der nächſtliegenden Diſtrikte, be⸗ 
ſchränken wird, um die Straße von Maſſaua über 
Kaſſala nach Khartum zu ſichern. Munzinger if ein 
zu guter Kenner von Land und Leuten, als daß man 


ihm den chimäriſchen Plan zutrauen könnte, ganz 


Abeſſinſen für die egyptiſche Regierung erobern zu 


wollen. Die neueſten Nachrichten aus Khartum mel- 


den, daß Sir Samuel Baker ſich bereits auf dem 
Rückzuge befinde. 
’ Provinzielles. 1 

Stettin, 9. November. Seit einigen Tagen be⸗ 
findet ſich der Herr Geh. Baurath Stein, Mitglied 
des Direktoriums der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn-We⸗ 
ſellſchaſt, in Berlin, um den Verkehrs ſtockungen auf 
dem Stettiner Bahnhofe abzuhelfen. — Eine Ab⸗ 
thellung des Königlichen Eiſenbahnbataillons iR auf 
dem gedachten Bahnhofe augenblicklich mit der Legung 
neuer Schienenſtränge beſchäftigt. 

— Die nächſte Sitzung des „Stettiner Zweig⸗ 
vereins der pommerſchen ökonemiſchen Geſellſchaft“ 
findet am Mittwoch, 13. d. M., ſtatt; es ſoll dann 
die Frage bezüglich des Zucht⸗Viehmarkts in Stettin 
zum Abſchluß gebracht werden. 

— Unter der Firma „Pommerſche Chamotte⸗ 
Waaren⸗FJabrik Aktien-Geſellſchaft“ iſt in Berlin eine 
Altiengeſellſchaft mit einem Grundkapital von 150,000 
Thlr. in 1500 Aktien à 100 Thlr. gegründet wor⸗ 
den, deren Zweck Erwerb und Fortführung der in 
Podejuch bei Stettin belegenen Töpke u. Seehau⸗ 
ſenſchen Chamottewaarenfabrik und der Vertrieb der 
Fabrikate derſelben iſt. Der Aufſichtsrath kann das 
Kapital auf 200,000 Thlr. erhohen; die erſten Zeich 
ner haben auf ein Drittel der neuen Emiſſionen das 
erſte Bezuzsrecht. Das Geſchäftsjahr läuft vom 1. 
Heil bis 31. März. Vom Reingewinn erhalten zu⸗ 
er die Aktionäre 5 Prozent Zinſen, dann vom Ueber⸗ 
ſchuß der Mejervefonds 5 bis 8 Prozent, der Vor⸗ 
Rand 10 Prozent, der Aufſichtsrath 12 Prozent und 


den Reſt die Aktionäre als Superdividende. 


— Die Maßregeln, welche zur Ermittelung des 
verſchwundenen Böckler 'ſchen Kindes ergriffen worden 
And, haben ergeben, daß die polizeiliche Kontrole der 
umherziehenden Hewer betreibenden im Allgemeine. nicht 
mit der erforderlichen Wachſamkeit ausgeübt worden 


AR, indem ſich bei den in dieſer Angelegenheit in den 


verſchledenen Theilen der Monarchie ſtattgefundenen 
Verhaftungen heraus geſtellt hat, daß der größte Theil 
der zur Haft gebrachten Hanfirgewerbtreibenden als: 
Mufler, Marloneltenſpieler, Seiltänzer, Gymnaſliker, 
Keſſelflicker, Schirmmacher, Handelsleute, Kammer⸗ 
jäger ze. gar keine Gewerbe⸗Legitimationen beſeſſen, 
alſe das betreffende Gewerbe unbefugt ausgeübt hat. 
Auch hahn ſolche Gewerbetreibende Kinder mit ſich 
geführt, welche im ſchulpflichtigen Alter ſich befan en. 
es if nun den Ortspoliui⸗Behörden, ſowie den Auf⸗ 
ſichtsbeamten die firengfte Ueber wachung ſolcher Ge⸗ 
werbetreibender von den Landrathsämtern zur Pflicht 
gemacht worden. 8 


— Einer Allerhöchſten Anordnung zufolge wurde 
für die während bes Krteges in der aa! erwor⸗ 
benen Verdtenſte eine beſtimmie Ordens kategorie mit 
beſonderen Abzeichen verliehen. Se. Maj. der Kaiſer 
und König bat nun durch Erlaß vom 28. September 
d. J., genehmigt, daß von den in Rede ſtehenden 
Orden und Ehrenzeichen der Kronenorden 3. und 4. 
Klaſſe, ſowie das allgemeine Ehrenzeichen mit dem 
rothen Kreuze und dem Erinnerungsbande, reſp. ohne 
das rothe Kreuz, aber mit dem Erinnerungsbande den 
Hinterbliebenen der Dekorirten belaſſen, beziehent⸗ 


Betteln mitgeben beißen, vielfache Dlebſtähle, wie bie 
Verhandlungen des Kreisgerichts darthun; eben fo 
durch zum Beiteln abgelichtete Kinder. Auf dem 
Lande machen peſt Bagabonden die Straßen un⸗ 
ſicher, gehen truppweis oder ſich vertheilend durch die 
Dörfer und nach den Gehöften, und willen es oft 
jo einzurichten, wenn der Mann nicht zu Hauſe iſt, 
um von der Frau eher etwas zu erpreſſen. Ver⸗ 
ſchiedene Einbrüche ſind neuerdings auf dem Lande 
in hieſiger Gegend und auf Rügen von dieſen Leu ⸗ 
ten geſcheben, wobei ſte ſich zum Opfer gewöhnlich 


lich ausgehändigt werden dürfen. Eee Landleute und Prediger, bei denen fie 
I 


— In Betreff der „Heranziehung der Beamten 


fette Speckſeiten vermuthen, aus ſuchen. Nicht Man⸗ 


zu den Schullaſten“ hat der Miniſter des Innern in gel an Arbeit iſt der Grund dieſer ſozialen Aus⸗ 
Gemeinſchaft mit dem Tultusminiſter die nachfolgende wüchſe, denn die Arbeitskräfte find hier ſehr knapp, 
Entſcheidung getroffen: Nach dem Plenarbeſchluſſe des ſonvern Trägbeit und Mitleiden am unrechten Orte 
k. Obertribunals vom 20. Juni 1833 hat die von vieler Einwohner, wodurch die Faulheit privilegirt 


der kompetenten Staatsbehoͤrde anerkannte, für den 
öffentlichen Unterricht eingerichtete, mit einem Schul⸗ 
vorſtande verſehene Schulſoetetät (Schulgemeinde) die 
Eigenſchaft einer Korporation. Aus der ſomit den 
Schulgemeinden zuerfannten korporativen Selbſtſtändig⸗ 
keit folgt, daß dieſelben nicht integrirende Theile der 
politiſchen Gemeinde ſind. Die Unterhaltung der 
Schule iR alſo zunächſt Socletätslaſt und nach 8 20 
ff. II. 12 A. L.-R. Ddliegenhet der ſämmtlichen 
Haus väter, zu denen auch die im Socittätsbezirke 


und das Vagabondenthum groß gezogen wird. Der 
biefige Bürger⸗Verein hat daher geſtern Abend eine 
Verſammlung anberaumt, bei welcher auch Nichtmit⸗ 
glieder erſcheinen konnten, um einen Verein gegen 
die überhand nehmende Hausbettelei zu gründen und 
ſteht zu erwarten, daß das Publikum ſo viel als 
möglich die ſem Beiſpiele folgen wird. — Geſtern 
Abend fand in der erleuchteten St. Nikolat⸗Kirche 


Ei Konzert zum Beflen der bei der Keſſel⸗Exploſton 


in Greifswald Verunglückten ſtait. Die Ausführung 


wohnhaften Beamten gehören, jo lange nicht von geſchah vor einer zahlreichen Zuhörerſchaſt durch den 
Seiten der politiſchen Gemeinde mit Zuſtimmung der Dornhecktor ſchen Geſangverein und die Kapelle des 
Schulgemeinde die Schulunterhaltungskoſten auf den 14. Jafanterte-Regiments. Es wurden nur ernſte, 
Kommunaletat übernommen worden find. Erſt mit durchſchnittlich geiſtliche Muſikſtücke vorgetragen, welche 
dem Eintreten dieſes Falles, wodurch die Schule mit Präziſton und Liebe zur Sache exekutirt wurden 
Kommunal-Anfait und ihre Unterhaltung Kommunal- und daher ſich auch dis Beifalls der Zuhörer er⸗ 


laſt im Sinne des § 1 bis 3 des Geſetzes vom 11. freuten. 


Juli 1822 wird, kommen die Beamten in die Lage, 
die Beſtimmungen dieſes Geſetzts für ſich in Anſpruch 
nehmen zu können. * 

— Wiederholt haben wir der auch von hier 


Theater ⸗Nachrichten. 
Stettin, 8. November. (Stadt- Theater.) 
„Die luſtigen Weiber von Windſor“, Oper von Ni⸗ 


aus ſlattfindenden umfaſſenden Kartoffelausfuhren nach solat, gehört zu dem Bester, was wir an launtgen 


England gedacht. Wie nun aus ſicherer Quelle vee⸗ 
lautet, lagern in Rotterdam mehrere Schiffsladungen 
Kartoffeln, welche von verſchiedenen Spekulanten bort- 
hin geſandt wurden, um in England damit einen 
höheren Preis zu erzielen. Letzteres hat ſich aber als 
unmöglich herausgeſtellt, indem die Kartoffeln dort in 
ausreichender Maſſe und bedeutend billiger feilgeboten 
werden. Unſere Landwirthe mögen ſich dies merken 
und mit ihrem Kartoffelvorrathe nicht zurückhalten, 
damit ſie nicht ſchließlich eine Konkurrenz hervorrufen, 
die nur zu ihrem Schaden ausſchlagen kann. 

— Mational⸗Dampfſchiffs⸗Kompagnie Stettin⸗ 
Newpork.) Der Dampfer „Argo“, Kapitän Chem, 
erpebirt durch Herrn C. Meſſing in Stettin, ging 


am 6. November mit zahlreichen Paſſagieren für New⸗ 
york in See. 5 * 


Opern befigen. Der Dichter Moſeuthal hat den 
Humor Shakespeare's trefflich zu bewahren gewußt, 
und die Muſik hat ſich demſelben in einer jo voll⸗ 


endeten Weiſe angeſchmiegt und ihn zur Geltung 


gebracht, daß es eine wahre Luſt if, dem Spiele zu⸗ 
zuſehen und den Tönen zu lauſchen. Das Haus war 
denn auch faſt ausverkauft. Die Beſetzung der Rol⸗ 
len war aber auch eine ſehr glückliche, die Auffüh⸗ 
rung eine gelungene zu neunen. Fräulein Haupt, 
Frau Fluth, ſpielte und ſang die Hauptrolle mit einer 
Laune und einem Uebermuthe, wie er für dieſe Rolle 
geziemt. Es ſchien ein Stück Shakes prarr's Geiſtes 
über ſie gekommen zu fein, jo ſprudelte der Humor 
hervor und riß die übrigen Darſteller mit fort. Es 
zählt dieſe Rolle zu dem Beſten, was wir gejehen 
haben. In Frau Kleffel, Frau Reich, fand ſie 


— Zwei Brutalitäten, wie fie neuerdings mehr, eine gute Breundtn, welche Ihre Leiſtungen trefflich 


fach auf den Straßen unſerer Stadt und in der Um⸗ 
gegend vorgekommen find, waren geſtern Gegenstand 
der Verhandlung vor der Kelminal-Abthel ung des 
Kreisgerichte. Am 27. Anguſt Mitiags paffirte ein 
biefiger Handlungsdiener bei der Baumbrücke das Trot⸗ 
toir, wobei drei Arbeiter ihm den Durchgang erſchwer⸗ 
ten. Im Vorbeigehen berührte der Handlungediener 
den einen von ihnen, den Arbeiter Johann Albert 
Sireutz von hier. Dieſer packte ſofort den Hand⸗ 
lungebiener an, warf ihn gegen die Wand des Hau⸗ 
jes und als der Handlungs diener dan! die Flucht er- 
griff, lief er ihm nach und ſchlug ihn dermaßen auf 
den Hut, daß dieſer völlig unbrauchbar wurde. Str. 
behauptet, die That in der Trunkenheit aus geführt zu 
haben, was aber durch die Zeugen-Aus ſage widerlegt 
wird. — Ein zweiter Jal trug ſich in der Nacht 
vom 29 zum 30. Junt in Grabow zu. Dort paj- 
Riten zwei junge Damen in Begleitung eins Kauf⸗ 
mannes die Wießereiſtraße. Ihnen entgegen kamen 
einige Männer, unter dieſen der Schloſſergeſelle Bern- 
hard Franz Julius Dittmer aus Grabow, welcher 
ohne jede Veranlaſſung die eine Dame dermaßen über 
den Kopf ſchlug, daß fie zuſammenſank. 
ſchüßte Trunkenheit vor, während die Zeugen davon 
nichts bemerkt haben. In beiden Fällen lautete das 
Urtheil auf 4 Monate Gefängniß. In den Grün⸗ 
den wurde hervorgehoben, daß die Strafe deshalb fo 
hoch gegriffen ſet, well in neuerer Zeit der öffent⸗ 
liche Verkehr häufig auf die brutalſte Weiſe berin- 
trächtigt werde. 

Stargard, 8. November. 
cer Stadtverordneten⸗Verſommlung vom 15. 
gewählten unbeſoldeten Stadträthe, 
ſchafts⸗Sekretär Meyers, Thierarzt Bürger, 
Düringshofen, 
Dumſtrey 
Regierung zu Stettin beſtätigt worden und werden 
in der zum 11. d. M. angeſetzten 
verordnetenſitzung eingeführt werden. Dagegen haben 
die Herren Rentier Carl Zantz und Kaufmann Ninas 
die auf fie gefallene Wahl abgelehnt, Herr Bauin⸗ 
ſpektor Buchſerkirch iſt inzwiſchen geſtorben. Die hier⸗ 


öffentlichen Stadt- nech nicht zeigen, da man befürchtet, fie würde 


unterſtützte. Der Sir John Fallſtaff des Herrn 
Schönwolff war gleichfalls eine ausgezeichnete Lei⸗ 
fung, ganz im Shakespeareſchen Geiſte, überall 
voll Laune und ſprudelnden Witzes. Herr Blaue 
gab im Gegenſatze dazu die leidenſchaftliche Rolle 
des eiferſüchtigen Herrn Fluth, und wußte die⸗ 
ſelbe durch Geſang wie Spiel trefflich zur Geltung 
zu bringen. Im Gegenſatze zu dieſen von Leiden⸗ 
haft und lleberwuth überſprudelnden Scenen hatte 
Frl. Wiewiorswska, als Anna Reich, von drei 
Llebhabern umſchwärmt, die Aufgabe, das ſentimes tale 
Element zur Geltung zu bringen. Ste loͤſte dieſe 
Aufgabe ſehr gut und unter großem Beifalle des 
Publikums, obwohl ihr eigentliches Feld das heiter 
launige iſt, auf dem fie ih die Gunſt des Publi⸗ 
kums unzweifelhaft erworben hat. Die rei Verehrer 
derſelben, Fenton, Herr Milder, Dr. Capes, Herr 
Walther und Junker Spärlich, Herr Zieſeniß, 
unterftägten durch treffliches Spiel, der erſte auch durch 
ſchöͤnen Geſang. Wir erinnern uns nicht, die Arien 


und Duttte der Anna Reich und des Genion ſonſtſ 9 


jo gut gehört zu haben. Die Aufführung zählte un⸗ 


Auch Diejer ‚sweifelhaft zu dem Beſten, was dieſer Winter uns 


bisher geboten. 


Vermiſchtes. 

— In ihrer Wohnung im R gente Park wurde 
am 5. d. Mts., 7 Uhr 15 Min. Vorm., nachdem 
alle erdenklichen und von den zn Rathe gezogenen 
mediziniſchen Autoritäten empfohlenen Vorbereitungen 
für das längſt erwartete Ereigniß getroffen waren, 


Die in der Sitzung Madam Milpferd von einem 3“ 6“ großen und 100 
Ottober Pfund ſchweren kräfligen Jungen entbunden. Matter 
die Herren Land⸗ und Kind befinden 


ſich nach Umſtänden wohl. Das 


Kaufmann Junge fol, da es am Tage der Entdeckung der be⸗ 
Rentier Block, Laupſchafts⸗Rendant rüchtigten Pulververſchwoͤrung das Tageslicht erblickt 
und Rentier Pieper find von der Königl. hat, den Namen Guy Fawler erhalten. Die inter⸗ 


eſſante Wöchnerin darf ſich fürs Erſie dem Publikum 
durch 
den Andrang und die Zerſtreungen in ihren Mutter- 
pflichten geſtört werden. Gegenwärtig ſchwelgt Ma⸗ 
dame ganz im Mutterglück, rollt ihre großen Augen, 
ſpizt ihre Ohren und giebt ihre Freude durch Aus⸗ 


durch nöthig werdende Erſatzwahl von drei Magiſtrats⸗ rufe (im Baß) zu erkennen, was von dem liebens⸗ 


Mitgliedern iſt gleichfalls auf die Tagesordnung der 
nächſten Sitzung gejept. 
UI Stralſund, 8. November. 


würdigen Kleinen (im Discant) ſtets beantwortet 
wird. Im Uebrigen pflegt das letztere ruhig neben 


Die Bettelei] der gigantiſchen Mutter zu liezen, wenn er nicht dann 


von Vagabonden und ähnlichem arbeitsſcheuen Ge- und wann eine kleine Umſchau in der mütterlichen 
ſindel nimmt in der hieſigen Gegend jo überhand, Reſidenz für gut befindet. Das Auge erkennt ſofort 
daß fie endlich zu energiſchen Gegenmaßregeln her- eine große amilitnähnlichkeit zwiſchen Mutter und 
aus fordert. In der Stadt geſchehen namentlich durch Kind, daß der Farbe nach wie polirtes Mahagoni 
derartige arbeltsfaule Subjekte an Kleidungsſtücken aus ſieht. Das europälſche Publikum wird hoffentlich 
und anderen Getzenſtänden, dit fie gelegentlich beimpie Nachricht mit Freuden au fae hmen und dem jun- 


gen Weltbünger von Herzen gratullren, um jo mehr, f 


als Europa nur elf Nilpferdgeburten mit angeſehen 
hat, und von dieſin alle früh das enropälſche Jam ⸗ 
merthal verlaſſen baden. Sechs wurden in Amſterdam, 
zwei in Paris, drei: in England geboren. Langes 
und glückliches Leber daher für Hippopotamus XII. 

— (Lakoniſche Kürze.) Während fein Rival 
Greeley auf Schritt und Tritt langathmige Reden 


hält, ſcheint der Präſtdent Grant mehr dem Gru d⸗ 


ſatze: „Schweigen iſt Gold“ zu huldigen Ge egent⸗ 
lich eines tom zu Ehren in Chiſago gegebenen Ban⸗ 


kets folgte Toaſt anf Toaſt, Grant leerte ſtets mit 


Seelenruhe fein Glas und that im Uebrigen als ginge 
ihn die ganze Sache nichts an. Endlich hielt der 
Mapor eine Anrede, die nicht weniger als 35 Mi⸗ 
nuten währte. Nach deren Beendigung blickte Alles 


auf den Präſidenten, in athemloſer Spannung einen 


„Speech“ erwartend. Grant that zwei lange Züge 
an ſeiner Eigarre, erhob das Glas und ſagte ganz 
trocken: „Much obliged! Your health!“ (Sehr ver- 
bunden — Ihr Wohl!) Sparſamer kann man un⸗ 
möglich ſein. 

— Die „Madras Mail“ berichtet eine gräßliche 
Begebenheit in Allahabad. Ein eingeborener Beamter 
des dortigen Poltzeigerichts hatte bei einer Verſteige⸗ 
rung der Effekten ei es unlängk verſtorbenen Arztes 
einige Medikamente erkanden. Unter denſelben befand 
ſich ein Fläſchchen Strychnin, das er wahrſcheinlich 
mit Morphium verwechſelte, denn er ging daran, 
einer Anzahl ſeiner Bekannten deſſen Eigenſchaften 
als denjenigen des Oplums ähnlich zu rühmen. Mehrere 
feiner Freunde, die dem Opiumzenuſſe huldigten, baten 
ſich eine Probe aus und 6 Perſonen, fünf Manner und 
eine Frau, koſteten auf der Stelle das tödtlicht Giſt. 
Von denſelben ftürzten drei binnen 20. Minuten todt 
in Boden, wid die anderen drei wurden aur durch 
ſchltunige Anwendung von Magenpumpen von Seiten 
eines herbeigerufenen Arztes gerettet. 

— (Ein zeitgemäßer Vorſchlag.) Nach den 
Geſetzen des nordamerikaniſchen Staates Ohio kann 
eine Frau den Wirth, der ihrem Manne zu viel oder, 
wenn dieſer ein Trunkenbold iſt, überhaupt zu trin⸗ 
ken giebt, auf Schadenerſatz verklagen. Das „Al- 
bany Evening Journal“ meldete dieſer Tage, daß ine 
Frau ſechs Wirthe zu gleicher Zeit jeden auf 10,000 
Doll. Schadenerſatz verklagt hat und iſt vollkommen 
damit einverſtanden, daß die Wirthe die Frau ſchad⸗ 
los halten müſſen für den Schmerz, den fie ihr be⸗ 
reitet. „Wie wäre es,“ fragt nun ein anderes Jour⸗ 
nal, „wenn man durch Geſetze auch die Putzmacherin⸗ 
nen und Modewaarenhändler haftbar machen würde 
für den Schmerz, den fie fo vielen Männern bereiten?" 

— GBairiſches Bier in Japan.) 


mungsluſtiger Deutſcher, Namens Schedler, eine bate⸗ 


riſche Lagerbierbrauerei gegründet, und ſollen die Her⸗ 
ren Japaneſen bereits ganz eifrige Verehrer des Ble⸗ 


res geworden ſein. Sie nennen es Tſcho ko da ba 


tu. Ferner wird berichtet, daß der dortige Kalſer 
(Mikado) zehn bateriſche Bierbrauer verſchrieben hat, 


um die Brauerei allgemein in ſeinem Lande einzuführen. 

— In Baltimore ſchluz jüngſt bei einem Un⸗ 
wetter der Biltz iu das dortige Theater kin, während 
man dort gerade ein neues Drama einſtubirte. Der 
eleltriſche Schlag traf die Kuppel des Gebäupes und 
zerſtückelte das Dach berſelben. Von da pflanzte er 
fig durch dir Gasleitung in das Innere fort und 
machte die Flammen aus den Röhren hervorſprühen, 
jo daß der Saal plöz ich erleuchtet war. Eine Ex⸗ 
piofon erfolgte jedrch nicht. Hierauf drang der 
Strom burch eine Seitenthür nach der Straße hinaus. 
Mehrere Schauspieler wurden betäubt, einige leicht, 
andere ſchwer verletzt. 


Börſenberichte. - 
Stettin, 9 November. Wetter: Schön. Wind 
> Barsmeter 28“ 3“. Temperatur Mittage + 


Weizen feſt und höher, per 2000 Pfund loco gelber 
nach Qualität 50—80 5%, ver November 81—81½ KL 
bez., per November Dezember BIN, S Gd., 81½ Br., 
per Fillzjahr 81½—82 % bez., per Mai⸗Juni 82 A 
nominell. 

Roggen feſter, der 2000 Pfund loco rufſ. 52—54/ 
, inländiſcher 54—56½ , per November 53¼ A 
bei u. Gd, per November⸗Dezember do, per Dezember ⸗ 
Januar 54 bez., u. Br, 53% Gd., per Ja auar · Fe · 
bruar 54½ 4 nom, per Frühjahr 54¼—55¼ A 
bez, 55%, . Br. u. Gd., per Mai- Juni 54,55% 
* * 1 ei 55% 3 
3 erſte behauptet per 2 und loco nach Qua⸗ 
lität 48—55½ %. Mi * 

afer unverändert, per 2000 Pfund loc nach Qua⸗ 
= 3 per November 45½ AB. bez., Frühjahr 
4 . 

Erb ſen ſtill, per 2000 Pfund loco 45—50½½ Ag 

Rübe wenig verändert, per 200 Pfund loco 257 
Br., per November u November Dezember 22¼— 22/1 
FR ., Dezember-Januar 22%, 5 bez., Jannar-Febrüar 
22½ 96 Br., April-Mai 28°, % Br. u. Gd., Sep 
tember⸗Oktober 23%, % Gd., 23% 4 Br. 

Spiritus feſt, per 100 Liter a 100 Prozent loce 


ohne Faß 18%, t bez., kurze Lief, ohne Faß 18¼ 


bez., November 18 ½, % I bez., November ⸗Dezember 
17% M Bi, Frahjahr 18 ¼½— 7 , bez. 
Winterrübſen per 2000 Pfd. loco 94—98 , 
November 971% 8 bez. u. Br. 
Angemeldet: 3000 Centner Roggen, 1000 Centner 
Rübſen, 150 Faß Petroleum. 5 


Negulirungs⸗Preiſe: Weizen 81¼ 3% 


„Rog en 
53%, , Rübjen 97% , Nübel 22½ Ay, Spiritus 


18%, , Petroleum 7% I. 
Weizen 60-80 , Roc 62 56 % Gerte 
ei — 2 — 
40—50 2, Hafer 2833 Ag, Erbſen 58-56 = 
Hen pr. Ctr. 22½—27½% H, Stroh per Schock 7—9 , 
Kartoffeln 10—15 „si f 


In der 
Hauptſtadt Japans, Aok zhama, hat ein unterneh⸗ 


Nococo. | find richtiger und viel weniger Frurig. 
Novelle von 


Karl Frenzel 
5 ſein? So viel Gaben erregen meinen Neid und 


5 1. Kapitel. g meine Eiferſucht.“ 

Es war in der zehnten Ahendſtunde. Noch nicht! „Sie ſpotten, Marie! Sie wiſſen, daß Alles, 
lange war Mademotſelle Marie Gauſſin, die liebens⸗ was ich habe, und was ich bin, zu Ihren Füßen 
würdige Schauspielerin der Comédie _frangaise, | tiegt!” 
is dem Theater in ihre Wohnung zurückgekehrt. In ſolchen Betbeurungen, in dem Getändel holder 
it entzückender Anmuth, water dem lauten Beifall“ Worte und ſüßer Schwüre ging die Unterhaltung eine 
Zuſchauer, hatte ſte in Voltatre's Luſtſpiel „Na- Weile hin; der junge Mann war unerſchöͤpflich in 
e,“ das in dieſem Herbſt zu den Neuigkeiten der jeinen Verſicherungen, in dem Ausdruck ſeiner Liebe, 
Bühne gehörte, die Hauptrolle geſpielt, „Nanine oder und Marie Gauſſin ebenſo reich an ſcherzhaften Wen⸗ 
as eſiegte Vorurtheil“ iſt der Titel des Stücks, und dungen und anmuthigen Neckereien. 
e Handlung dreht ſich um die Liebe des Grafen! Das zärtliche Paar ſaß in einem behaglich einge⸗ 
ban zu der liebenswürdigen, aber armen und im richteten Zimmer, im Kamin brannte ein luſtiges 
ein Stande geborenen Nanine. I izt, nachläſſig Feuer; ein Schitm mit buntbemaltem chineſiſchem 
ihrem Lehnſtuhl ruhend, mußte Mademoiſelle Marie Papier beſpannt ſchützte fle vor der Gluth, falls fie 
chend jagen, daß fie in Wirklichkeit ſich beinahe in unbehaglich werden ſollte; auf dem Geflms zwiſchen 
aninens Lage befinde. Ihr zur Seite, zärtlich 19 5 dickbäuchigen Porzellan-Vaſen ſtand eine Stutz⸗ 
and ſaſſend und noch zärtlicher zu ihr auſſchauend, uhr, den Liebenden gerade gegenüber, aber ſie waren 

auf einem kleinen Seſſel der junge Vicomte Mar- zu glücklich und zu ausſchließlich mit ſich beſchäftigt, 
von Montjope und ſprach zu ihr in leidenſchaft- um auch nur flüchtig dem unerbittlichen und .ner- 
klaus drücken von. Ja, ſſe börte nicht Alles; mür lichen Gang des Zeigers zu folgen Die Grazien, 
der Triumph, den fie auf der Bühne errungen, ver- wenn fie aus den Wolken herabgeſchaut, würden ſich 
wirrte ihr Köpfchen, und fie wiegte kokett ihre kleinen des Anblicks der Schönen und Glücklichen gefreut 

üße in den rothen Schuhen mit den hohen Abſätzen haben; aber nicht immer iſt eine Freude der Sterb⸗ 
uf ber gepolſterten Bank, auf der ſie ruhten, hin lichen, vas den Uniterb ichen wohltefällt. We che 
und her. Marcel hatte Voltaire's Komddte ergriffen | Auzen hätte der alte Graf von Motatjoye gemacht, 
und deklami te die Verſe des Grafen, in denen er wär: tym im Spiegel ſeines Bibliohekzimmers, in 
Nannen das Geſtändniß feiner Liebe macht. dem er gerade ein Buch über die Heldenth ten des 

„Das ſteht nicht in der Rolle,“ unterbrach ion Marſchalls Villars im ſpaniſchen Erbfolge rieg las, 


Samilien⸗Nachrichten. „RAU Ac 
e: Yrante Clara fachric mit Herrn Franz | Hypotheken-Actien-Bank 
Guſe (Ballenberg). — Fräulein Eliſe Horn mit dem BERLIN, 

oͤnigl, Förſter Heren Wolffram (Stralſund — Croix⸗ 
imon?!. — ' 


Herru Schröder (Stettin). — 
. — Herrn Kiesler 
Kam burg). — Eine Tochter: Herrn G. | 
N tettin). — 

Beitorben: Herr Carl Lypke (Stargard). — Herr Peter 
Darm (Thieſſow). — Rentier A. Krabbe (Neuendorf). 
— Frau Laura Francke geb. Manthey (Stettin). — Frau 


dass wir den Herrn j FE 
Rien Srundmann 
Stettin, 


zu unserem Vertreter ernaunt haben 
Berlin, im August 1872. 


Die Haupt-Direetion. 


boren: Ein Sobn: 


€. Dinfe (Stettin). — Sohn Erich des Herrn v. Koß Splelnagen. 
cc 
Termine vom 10. bis incl. 16. Nobr. Die Preussische Hypotheken-Actien-Bank 


In Subhaſtationsſachen. ; 

Kr. er. Stettin. Das auf der Silberwieſe hierſelbſt b 

belegene Grundſtück des Kaufmanns Louis Ottomar melelht F 

Leiſtner. vermittelt hypothekarische Darlehen, 

„ Kr.⸗Ger.⸗Deput. Swinemünde. Grundſtück Nr. 121a macht überhaupt jedes Geschäft, welches geeignet 
daſelbſt des Mühlenbeſitzers Carl Martin Fr. Olwig. at. den Hypotheken-Verkehr zu erleichtern und zu 

. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Neuwarp. Grundſtück Nr. 70 u. 78 | fördern. a 

Ddiaſelbſt (exel der zu letzterem gehörigen Weideabfindung)) Zur Entgegennahme von Anträgen und zu jeder 
dem Poſtboten Ludwig Köppen gehörig. Auskunft bin ich gern bereit. 

. Ke.⸗Ger.⸗Comm. Fiddichow. Die dem Mühlenmeiſter Stettin, den 1. September 1872. 


Eggert gehörigen, un Jägersdorf belegenen 8 Richar Grundmann. 
. as 7 


Kr.⸗Ger. Comm. Wollin. Wohnhaus Nr. 3 = 8 2 8 
Der Guſtav⸗Adolph⸗Verein 


ſelbſt, der Wittwe des Quatzuers Bord und deren 3 
Kindern gehörig. i u b A 
dnn Stepenitz. Grundſtück Nr. 4 in [feiert am Sonntage um 5 Uhr in der Jatobilirche fein 
Slabeſſow des Bauerhoſebeſigers Wilh. Moldenhauer. Jabresfeſt. An dieſe Feier schließt ſich die Geueraloer⸗ 
In Konkursſachen. ſemmlung in der Taufkapelle, zu welcher alle Mitglieder 
10. ee Stolp. at ef F Kauf⸗ und Freunde des Vereins freundlichſt eingeladen werden. 
mann Max Borchardt daſelbſt. 51 8 R 
15. Kr.⸗Ger. Stolp, Zweiter Prüfungsterm. Kaufmann Zieglerquartal in Woldegk findet am 
16 Mar Berchardt dal Donnerſtag, den 14. November ſtatt. 
16. Kr.⸗Ger. Stettin. 


bewilligt unkündbare und kündbare Hy- 
otheken-Darlehen, 


Zweiter Prüfungsterm. Kauf mann 22 
Sammel Jeſſel hier. Mäher. 
Kirchliches. | 9 
Am Sonntag, den 10. November werden in den hieſigen Permslaff, den 5. November 1872. 
Lichen —.— 5 Die diesjährige Herbſt⸗General⸗Ver⸗ 


ſammlung der Pomm. ökonomiſchen 
Geſellſchaft wird am Sonnabend, den 
23. November er., von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags ab, im Hotel des Herrn NMeurssen 
zu Cöslin abgehalten werden. 

Wir laden alle Mitglieder dee Pomm. ökono⸗ 
miſchen Geſellſchaſt ſowie ſonſtige Freunde und 
Beförderer der Landwirthſchaft zu recht zahlreichem 
Beſuche ergebenſt ein. 1 0 

Haupt⸗Directorium 
der Pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft. 
. V. 


In der Schloßkirche. 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 10½ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Kleedehn um 2 Uhr. | 
err Kandidat Nedwig um 5 Uhr. 4 
Donnerſtag, Abends 6 Uhr, Bihelſtunde: 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jakobikirche. 
Herr Prediger Schiffmann um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Krockow um 2 Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann aus Frauendorf um 5 Uhr. 


( Jahresſeſer des bieſtgen Guſtav⸗Adolf⸗Vereins). 
u der Johanniskirche: 

Herr Militafr⸗Oberpfarrer Hildebrandt um 9 Uhr. 
(Militär Gottesdienſt). 5 lc ir TR 

Gegen 3—400) % Amahlung wird ein noch ir gut m 
Betriebe befindliches Colonial⸗ oder Deftilations » Gchäft 
zu kaufen geſucht, Adreſſen mit genauer Angabe, bezüg lich 
auf das Geſchäft werden unter A. 33, 20 i. d. Exp d. 
d. Bl. erbeten. 


— — — 


Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Kandidat Adlec um 5 Uhr. 
** oe der Peter: und Paulskirche: 
1 1 err Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Candidat Fiſcher um 2 Uhr. 1 ER 
8 n der ee Mili t * Fxam 
1 err Paſtor Spohn um 9½ Uhr. — 85 $ | 
Herr Kandidat Heberlein um 5 Uhr. 1 air 8 n. 
Vr der Lukaskirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
95 (Abendmahl, Beichte 9 Uhr,) 


Proſp. gratis. Tigl. 5—6 Stunden. 


* In Grabow: 
. Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
n Ji 61135 


1 lichow: 
Herr Prediger Hübner um 9 Uhr. 
an: Torney in Salem. 


Hauptmann a. D., Berlin, Schiuſr. 19 
Pauli um 10 Uhr. 5 — 


Gratis. 
Der befte und kürzeſſe Weg 
zur sicheren Heilung 


Kranken und Leidenden 
ſende ich auf portoſfreies Verlangen franko 
und uneutgeldlich den Gratis-⸗Aus zug der neu 
erſchienenen 27. Auflage der ſegens reichen Bro 
chüre: „Die einzig wahre Naturheilkraft“ 
oder Sichere Hülfe für innerlich und 
äußerlich Kranke jeder Art, auch gegen 


de Dani 9 Kirche in der Neuſtadt 
K utheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Er Vorm. 995 Uhr u. Nachm 2½ Uhr Lese Gouesdienſt 


Städtverorductenwahlen. 


Da durch die fortdauernden Geldbewilligungen der Stabt- 
egen die Steuerkraft der Bürger Stettin's bereits 
An 


e Höchſte geſpannt iſt und durch die in Ausſicht ſtehenden 
ben 1 — — Kanaliſation, Rathhausbau ꝛc. 
wucwendie eine weitere Steigerung der Abgaben unver⸗ 
lich wird, ſo iſt es dringende Pflicht jedes 
Wahlers, bei den Btadtverordueten wahlen nicht 


zu fehlen und feine Stimme nur gewiſſenhaften alle Beidleditötrantheiten. 
ar und feine Stimme nur 9 ‚| Gustav Germann in Braunſchweig. 
Er baden praktiſchen u. ſparſamen Männern f Gratis. 


Sollten Sſe Schauſpielerin die Zeit zu verlräumen, batte er feinen hängigkeit be, iunen ſollte. 
zu all' den Vorzügen, die Sie beſitzen, theurer Mar- einzigen Sohn nach Parts geſandt. 


cel, auch noch den haben, ein Liebling der Muſen zu! Sinnes, unmuthig über Die Wandlung oder, wie er geben. 


kt ſchelmiſch die S. auſpielerin. „Voltalre's Verse dies Bild erſchienen! Nicht um zu den Füßen einer 


* 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniss, 


‚General: Agent 88 


1 
Hagen. A| 
1 
| 
| 
| 


Mein Juſtitut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ge- 
währt Penſion und ber. f. Offizier:, Fähnrichs⸗, 
Seecadetten⸗, Eini.⸗Freiw. Examen, Neife für 
Prima ꝛc. mit gutem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. 


} 

N 

Bi, Ease, 
— 


4 


Nur eins hatte er ſich 
Verdrießlichen ſeſt gelobt, dieſe koſtbare Freiheit nicht wieder aufzu⸗ 
Er betrachtete darum den Beutel voll Briefe, 
ſagte, die Verſchlechterung der Zeiten, hatte er ſich die ihm der Vater an die Vetter und Tanten, an 
längſt nach ſeinen Gütern in Languedoc zurückgezogen; alte Gönner und Freunde zur Empfehlung mitgegeben 
fein Sohn, der jchöne, glänzende Marcel, erſchien hatte, mit heimlichem Unwillen, er merkte darin eben 
ihm geeigneter, den Namen und den Rum der Mont⸗ ſo viele liſtigen Fallen, die man ihm ſtellte, und ſtatt 
joye's aun Hofe von Verſailles zu vertreten. die Schreiben zu überreichen, verſchloß er ſte in den 
Hiute ſchrieb man den dreizehnten November des innerſten Kaſten feines Schrankes. Nur mit jungen 
Jahres 1749, und der Bicomte verweilte gerade zwei Leuten, ſeinen Standesgenoſſen, die ebenſo wie er der 
Monate in Paris — ein neunzehnjähriger, lebhafter Zucht ibrer Hofmeiſter entronnen, ein müßiggänge⸗ 
und, was Alles ſagen will, ſchwärmeriſch verliebter, riſches Leben in Paris führten, verkehrte er. Eine 
phantaſtiſcher Jüngling, der in all' dieſen Tagen einzige Ausnahme hatte er, wenn auch mit Wider⸗ 
Nichts als Mademoiſelle Marte Gauſſin in der Welt ſtreben, machen müſſen: im Sommer hatte der Mar- 
geſehen und mit vollen Zügen das Glück feiner jun⸗ 
gen Freiheit und ſeines Reichthums genoß. Endlich 
war er den Belehrungen des Hofmeiſters und der ſucht; Marcel konnte, in Paris angekommen, nicht 
ſtrengen Auſſicht des Vaters entflohen. In dem umhin, ſich ihm vorzuſtellen, ſchon aus Beſorgniß, 
Schloß der Lanzenweile in Languedoc hatte jede ihm einmal unerwartet zu begegnen. Er war über⸗ 
Stunde ihre Ordnung und ihr Geſchäft gehabt; im- raſcht, im Palaſte des Marquis eine junge, reizende 
mer zur beſtimmten Stunde ſetzten ſich Vater und Dame zu finden: Noailles“ Gemahlin. Die Frau 
Sohn zu Tiſche, immer zur beſtimmten Stunde mach - Marquiſe ſchien für den etwas ſchüchternen, befange⸗ 
ten le einen Spazierritt; es pflegte am Morgen einen nen und linkiſchen Landjunker, deſſen dunkle feurſge 
harten Verweis zu geben, wenn der Vater am Abend Augen eine ganz eigene ſtumme Beredſamkeit batten, 
vorher das Licht in dem Grmach des Sohnes länger, beim erſten Blick eine beſondere Theilnahme zu faſſen. 
als vorgeſchrieben war, hatte brennen geſehen. Von Betrachten Sie mich wie eine rechte Tante,“ ſagte 
alledem war nun keine Rede mehr! Die volle ganze ſie lächelnd, „rechnen Sie auf all' meinen Einfluß, 
Freiheit beglückte Marcel. Nach Laune konnte er ſich werde Ihnen Nichte verweigern.“ 
kommen und geben, eſſen und ſchlafen, fechten und (Fortſetzung folgt.) 
reiten. Niemand durfte ihn zur Richenſchaft ziehen; 
wei Diener, eine wohlgefüllte Börſe, zwei prächtige 
Pferde ſtanden ihm zur Verfügung, er wußte gar | 
nicht, was er mit ſeinent Ueberfluß und feiner Unab⸗ 


Zur Discontirung, Domicilirung und zum Incaſſo von 


Wechſeln wir uns beſtens empfohlen. 
u eee ee ee 


Thüringer Bankverein. 


Moos. Floerieke. 


Baltischer Lloyd. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Nork, 


vermittelt der neuen Poſt⸗Dampfſchifſe I. Klaſſe 
Franklin, Donnerſtag 28. November Thorwaldsen Donneritag 12. Dezbr. 
Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau u 
el incl. Beköſtigung 

Kajüte Pr. Ext. 80, 100 und 120 Thlr. Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich au die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie au 2 
EEE ER Die Direktion des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 2 
Zur Schlie von Paſſageverträgen für vorſtehende Poſtdampfer it bevollmächtigt und k 0 
ar „ Baabe 33 5 — \ ah und Tonzeilnnkrs 5 
Paſſagebillets für vorſtehende Poſt⸗ Dampfer verabfolgt der Schiffs Expedient Moti Met nene in 


Stettin, Kloſterſtraße 3. 9 „ Bee 
Nach Amerika 


5 befördern wir 
Reiſ ende und Auswanderer 
mit den Poſtdampfſchiffen des Nordd. Lloyd und mit großen dreimaſtigen Segelſchiffen 


billigſten Paffagepreiſen. 


Spedition von Gütern prompt und billig. 


Fischer & Behmer in Bremen, Langenſtraße Nr. 18. 


für ſämmtliche deutſche Staaten coneeſſienirte Schiffs⸗Expedienten. 


des Grafen von Montjoye geheirathet, denſelben be⸗ 


= 


1 — 


Ru yo € fee . * 
Schiffsgelen euhei 5 
An von 2 
Deine nach Nordamerika. | 
a Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffserpedient, befördert Auswanderer 
mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New⸗Orleaus abgehenden prachtvollen Bofle 
dampferu des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer⸗ 


Packet⸗Segelſchiffen nach Rewrork, Baltimore, Inebec, Neworleaus und Galveſton. 
Die Paſſagier⸗Preiſe find billigt geſtellt und wird anf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Au skunf! 


Bremen. 
Kiel. en Of. 
Schiffsreder und Konſul. 


Comtoir: Langeſtraße SM. 


Große illuſtrirte Naturgeſchichte 
der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geologie und Botanik) 3 ſtarke Bände, 
8. mit 1000 getreuen Abbild., liefert ſtatt Thlr. 33 für nur Thlr. 1, 
eleg. gebunden für Thlr. 13, die Strauß ſche Buchhandlung in 
Fraukfurt a. M. 


— Papue's Allafir. Familien- Ka g 2 
3 85 1) Illuſtr. Familien⸗Kalender 


— Auflage 300,000 Exemp!. 


ist erschienen und in allen Buchhandlüngen zu haben Als Gratis-Prämie erhalten 
die Abnehmer diesmal ein illustrirtes 


Gesundheits-Lexicon nebst Beschreibung einer Haus- Apotheke, 


IIlustrat onen über 100 Preis wie früher 5 Sgr. 


quis von Noailles, der in erſter Ehe eine Schweſter 


W 


— 
I . 
eee 


Die Weinhsndlu: von „_ Stettin, Noßmarkt u. boulſeuftr- Gate. 
1 von 8 Deutsche Parfümetie 


— 
* 


N, 


N Nana Warn: Dreimal raffinirtes amerikaniſches 
Konig Wiheim-Werein, imperlal-Astral-Petroleum, 
Ei e zur Unterſtäzung von Kriegern und derer | Liter⸗Fl. 4 Sgr., bei Entnahme groß eret 
Parthien billiger, empfiehlt 
Geſammizahl der Loose 100000. Wiılhrim Pig . 
Geſammtzahl der Gewinne 6702. 0 Ser | 


Größtes — 
Uhren⸗ und Luzus⸗Lager 8: e e 
von Hermann Kochler, ab latte Serie der BEE 
Stettin, Breiteſte. 1, Paradepl.⸗Ecke. urückgebliebenen Familien, 

1 

1 

1 

1 

’ 


u billigſten Preiſen empfehle ich: 
hren Jeder Art 


gegen mehrjährige Garantie, 


Lapotten Baſchliks 


1 > 6.25 RT 7 . N 2 Eu 2 > 
FCC Tele 3 Ken ider ibi ä „ BO Thaler, für Damen u. in viele 
Ketten, ſowie Schlüffel, Medaillons, Kreuze ꝛc. von Wi: 1 7 — 5 4 3 8 300 . 2 * Ang 5 dae 
3 Talmi⸗Gold. Reparaturen gut u. : e 1 2000 * 1 ” P 206 Pr 200 8 nr 10 1. von 15 Ar an, ſehr billig. 
billig. a „ ern, 5 
u ii un Be | se... 
| Die Ziehung findet beſtimmt vom 25 27 November ſtatt. Louis Wiener. 
4 36 * 11 f S 
i Looſe & 2 und 1 Thlr. find nur noch kurze Zeit zu haben * | 


Herren⸗Stiefel. ir der Enedition dieses Blattes, Stettin, Kirchplatz Z. 


F Bei Beſtellnigen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelden eine Froſchenmarke bel efuven 


Mein Lager ift augenblicklich mit fertigen Stiefeln über⸗ bei Petar veiſunzen einen Brofen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen dentlich zu ſchreiben. — — 
füllt und ſo es mir auch an Räumlichkeit mangelt, ver- S . . 0 Steppröck e 
zaufe ich aufs ſchnellſte zu nachſtehend herabgeſetzten Preiſen: 1 in 


Herrenitiefel mit Schaft u. Doppelſohleu, früher 4 r 1 Thlr. Sie 


5 Le, jeg 3 % 20 Sr RR N 8 re 
2 2 20 g 116 4 4 5 1 E gr Ye ie} ; — / 
Be its . 47 re a We . Fr u, alklie ö Aue 3. — 


12 — CU 

Rsirzche 

zum Beſetzen, in braun nud ſchwarz, 
a Elle nur 20 Hr 


e mit Gummizug 2 ie 15 Apr: 
Berrenſtieſel mi 


Auch in dieſem Jahre eröffne ich, um meinen Kunden 
Gelegenheit zu vortheilhafteu Weihuachts⸗Einkäufen zu geben, 
einen Weihnachts Ausverkauf. Außcrordentlich günſtig ein⸗ 
gekaufte Parthien von Kleiderſtoffen, ſowie außerdem erhebliche 
Preisermäßigung ſämmtlicher anderer Artikel ſichern borzüg⸗ 
lichſte und billigſte Bedienung. — 
E. Aren, Breiteſtraße 33. 


5 5 55 Gummizug as e früher 
* 2 „ jetzt 2 . 25 n. 5 
Lockſtie sel füc Herren jetzt 3 , 15 Apr 
Hindlederftiefel, lange u. halblauge, mit Doppelſohlen, 
fiber 6 , 7½ u. 8 , jetzt 4½% , 5 n. 
u. 5 „ 20 Hr Auch ein bedeutender Theil guter 
Damen -Lederſtiefel werden ebenfalls billiger verkauft im 


Berliner Schuh- und Stiefel⸗Bazar von 
AVI d Immun, 
kl. Domſtr. 19. 


DACHPAPffEFE | 


SDteinkohlentheer, Asphalt ꝛc. 


ws wfetten . TER 2 
Bet 8 a 5 4 
5 us wog ! «3 * M. gig 


empfiehlt 


Leuis Wiener, ä 
Schubſtraße Nr. 26.ñßx 


9. Schubftrafe 9. 2 


Senne 
in bekannter guter Qualität empfiehlt 
zu den billigſten Preifen 
Der kleine Laden von 
Hern osar, 
9. Sehuhſtraße 9. 


Condenſirte Much, 


peäparirt von der Ang!o-Swiss-Cond*r.ed-Milk- om: 
pany für Kinder als Erſag der Muttermilch, ſehr beguem 
für Haushaltungen, Neiſende ꝛc.), ſeſort anwendbar d 
einfaches Auflöſen in Waſſer, Thee, Caffee, Chocolade de. 
1. Büchſe (ca. 1 Bid.) = 10 Sgr., auf 12 B. . 
Nabatt, im General-Depot bei I 


C. A. Schmeide:, 


. mes 
Z pon Leinen⸗ und Baumwollenwaaren jeder Art, 
e ee | und 


95 25 die Fabrik 
fertiger Wäſche 


aste „Sen 
Breslau, 
Be 


Grösstes MA Stan 775 
Küch ichtungen. : 


Complette Preisbüuchestat nisch gratis und franco 


xy. BRoseusseln. 
Breite- u. gr. Wollweberſtr.⸗Ecke Nr. 69. 5 ‘ 


intern, reu, aße 33, 


7 Felle, st bietet wie weit und breit anerkannt ſtets großartigſte Vorräthe in allen nur 


St. J 11 [. 5 S {7} har . 2 fl 
124 eee 8 Bi 277 2 möglichen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln. Ganze Ausfteuern ſtets fertig 
Medoe Pougeauy a Fl. 7% Sgr., vorrätbig. Beſonders i 


Chateau La Rose u Fl. 7/ Sgr., 8 

Chätenu La Fitte a Fl. 10 Sgr., M 

Chateau Reichewille : FI. 10 Sgr., 9217 E * E m £ N 
Rheinweine: 2 

feine Laubenhelmer a Fl. 6 Sgr., 5 


Naekenheimer es. Si nach ſtets neueſten Modellen elegant u. gut gearbeitet. 


keiner ee, MR Billigſte Preiſe und reellfre Bedienung chert der Nuf 


1 r Riselin Claus rf 
f Fohaunikbere a Fl. 7% Sgr., 3 der Firma. F 25 8 2 
a ne er ren 25 N E Mr 95 11 Sir eite er fi 9 1 3 
9 / 7 ER E 2 nm 1 LIXE 43% 2 2 
er 8 * 71 16 88 5 Fer j > IE > 9 N E 184 Abd 5 * eine Weine, Porter, Ale, Grog, Thee, * 
8 2 Fl. 5 Ss Kar Auswahlſendungen nach außerhalb ſteben ſofort zu Dieniten. ee 115 7 06 ce PH 
Schten Muskntetter > 81.17.10 5: | EEE 3, ©; 8 
ee j1 BR Berliner Weißbier, geſchloſſene Geſelſch aſten MM 


Sherry a Fl. 10-12) Sgr., z hi ie : BIN ee EN nen 3 fc Zi etommen. 
Teneriffa, Franzw. u Fl. 1% Sar, U Liebig's chemiſch reines Malz⸗Extract, vie e m © eee eee Dot be W 
nünsen,u. 3 ir 1 N ? (Vacuum⸗ Präparat des Apothelers F. aul Liebe, Dresden). Ser: ö 3 5 2 Br 
den een Re Ich —15 Sgr., Vorzügliches und leicht verdauliches ungegohrenes Extract des ſeinſten Malzes. \ 

reiner ee * I en 1 vendbar bei Hals- und Bruſtleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erfay des Leberthrans. Doſis 
2 feinen Cognae } l. 5 Sgr., A 13 Eilöffel, bei Kindern Theeſöffel täglich in beliebigem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, ko lenſaurem Wafer ꝛc. f 
= - 8 5 ö u Shemifch reines Malz⸗Extract (ungegohren) mit Eiſen, daſſelbe mit Eiſen und Chinin, A Fl. — 


Fried. Jung & Co.. 
NE ! Königl. Sächs. Farfür 
meurs in Leipz a. 
Königs-eife. 


die mild: ste Seife mit s I" 


4 


atigem weissen chan an f 
feinem Wohlger ach. 3 
Grössen a 5 u. 10 Ar pr. 2 a 
in alleu achtbaren Paris de 
andlungen EE 


Motel de e 
j 


Louiſenſtraße 19. 

Mit dem beutigen Tage eröffne ich im ste 
Ressie pa terre links gelegenen Lokale eine Nes 5 
ration nud Bier⸗Geſchäft, für eine reichvaltige © sei 
karte ift geforgt, warme u. kalte Speiſen der 
zeit augemeſſen, zu jeder Taz eszeit zu bil igen 


225 
E EEE 2 
inne 
8 
„ 


Für eine ältere größere Werkſtätte nach außer IE 
halb wird zur ſelbſiſtändigen Leitung derſelben ein KB 
tüchtiger Schneidermeiſter als Werkführer unter 


rn 5 2 f} AZ 7 2 
. ee rg ei u. e A 121, Sgr., ½ Fl. — 6½ Sgr., daſſelbe ſchwach gehopft und ſtark gehopft, die Fl. — 10 Sgr. i günſtigen Bedingungen ſofort geſucht. Näheres 
Extraet F u Fl. 10 Sgr. Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in löslicher Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein⸗ du erfahren bei 1 
Cognae, Arruc u. Rum, den feinſten zu A faches Auflöſen ohne Kochen, die Fl — 10 Sgr. Auf 12 Fl. = 1 Fl. Rabatt. Schwedt a. O., den 2. November 1872. 
Thee, unverſchnitten a Fl 10—15 Sgr., zu haben im Generel-Depot bei C. A. Schneider, Stettin, Rossmarkt: and — 


Aufträge nach außerhalb werden prompt effektnirt. Louissnatrosssu-Eeke 1 
en eee * Niederlagen: in Stettin bei EI, LBumzmeriäwd, beim Apotheker Friederiel, Grabow | 
Probeliſen a 11 Flaſchen in gewünjchten Sortiment Ja 0, bei Apotheker Zinne, Stralsund bei Apotheker 22. Just, Bärwalde 3. P bei Gand — ͤ —— — 
2 5 Dienſten ( Waltz, Swinemünde bei Apotheker Marquard, Gretenberg i. P bei Alexandre run Ein unverheiratheter 
Beben \u E Nenste:tin bei Ludwig stubhe, Anklam bei Deze Feidel Demmin bei F. Hinnpeter,‘ Di: Se ft 95 

Wollin bei to Alberts, Colberg bei Schubert Söhne, Strassburg U.-M. bei Eduard nes. 8 Ser = Inſpe * 7 


der bereits ein größeres Rittergut verwaltet hat und 15 
den landwirthſch. Verhälkn. Pommerns vertraut if, My, 
zur ſelbſtſtänd. Leitung eines hochadligen Beſitzes wofort 
5000 Mg. in Pommern bei fir. Geh. u. Tantieme ſch. 
zu engag. geſucht. Akademiſche Bildung ſehr erwünſc 
Nähere Aust. giebt gegen franco Einſend. der Zeudler, 

eurrieul. vitae der Kaufm. Moritz Alexa 


Das f 


Viano ingazin 
der Pianoforte⸗Fabrik von 
E. Wilke, 


0 Die ausgezeichneten Eigenſchaften wie die hochſeine Qualität des Ober⸗Elſäſſiſchen Tokayers 
baben ſich nunmehr allgemeine Anerkennung erworben und hat ſich dies überaus köſtliche Gewächs namentlich 


Königsſtr. 1, Ecke der Beutlerſtraße, 7 durch feine überraschend mehtgäige 1 50 auf den Dageu fo weich Be daß 97 kon faft allen Breslau, Neudorffk. 2. BD 

i in reicher Buswahl > diziniſchen Autoritäten empfohlen und dem ſogenannten mediz. Zolayer (welcher durch feine meift unnatür⸗ — 23 —ů— — — — — 7) 
Bi “Pi N 1 f babe She den Waren vibe in jeder Weiſe vorgezogen wird. Ju faſt allen größeren Apotheken Solide Firmen werden Behufs Ueber 

Antnos f Dentſchlands bereits eingeführt. Als feiner Tafelwein darf namentlich unſer 68. Tokayer den thenerſten tragung größerer General⸗A g entu Pr 


5 Rheingauweinen ebenbürtig zur Seite geſtellt werden, im Faſſe, wie auf Flaſchen gezogen, kann derselbe jedes 
Theilzablungen und gebrauchte Inſtrumente werden au⸗ Alter erreichen und wird durch langes Lagern immer feiner und boquetreicher. . . 

genommen und Beſtellungen nach außerhalb prompt und id Da wir mit der Verſendung unſer 69. Tokayer nunmehr begonnen haben, fo bitten wir um recht ⸗ 

gewiffenhait ausgefü,rt. Urtgeile von hervorragenden mu). zeitige Auf räge — Die Verſendung geſchieht in durchaus guten Fäſſern franko Bahuhof Straßburg gegen 

Autoritäten über die Gediegenheit der Fabrikate liegen im Euffa oder Nachnahme per pa Hektoliter u Bachem = 4 inel. Fäſſer 

Magazin zur gefl. Einſicht aus. 1 SE „„ „ 3.80 5 
zahnſchmerzen eher Kot Weiden before buch dere HE, Marel, eb m 28 2 de Oele ic. bet 

Zahuſchmerzen, dich de dun eat Straßburg, den 18. Oltober 1872 he 

— wo alle andern Mittel nicht helfen, — ſicher beſeitig 8 24 , 

A Arensımdier & Cs. 


zu Fabrikpreiſen unter 5jähr. Garantie. 


(Raten- und Rentenbank) für Stettin 


engagiren geſucht. „ 
Adreſſen befördert ub B. 2686 die. Annees 
Expedition von Mudeo’f Mosse in Berlin. 


Stadt-Thenter. 


‚Sonntag. Die Afrikauerin. Große Oper 
Ak ten. —— 


— 


und ſollte in keiner Familie fehlen. Aecht in Fl. a 5 Ipr a 
Hierbei eine Beilage · 


im Allein⸗Depot für Tempelburg bei II. K. Gütz - 
inf, für Gützkow bei Win. Eisermann 


Beilage zu Nr. 264 der Stettiner Zeitung vom Sountag, den 10. November 1872. 


— —— — . — 


g — — —ä3q— en anne 
—üö—ͤ— —ää———5 ——h—V——— — —üñĩé2d]•é — 
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Durer Kohlen-Verein 


der bisher 
vereinigten Liebieg' ſchen Kohleu⸗Felder. 


Aktien ⸗Kapital 1,666,700 Thlr. in 16,667 Aktien a 100 Thlr. — 150 fl. Silber. 


— — 


Sitz der Geſellſchaft: Dresden. 


i Aufſichtsrath: 

Josef Ritter von Mallmann. Konſul des Deutſchen Dr. Friedrich von Huze. 

Reiches in Wien. a Advokat Dr. Gustav Lehmann. 

Heinrich Freiherr vom Liebig. in Firma: Johann Direktor Tohann Pechar. 

r Liebig & Comp. Advokat Oswald Matthäi. 

Dr. Alexander Pee. Josef Goldschmidt, Firma: Berliner Bankinſtitut 


Wnnhelm Kmoop. in Firma: Robert Thode d Co., Josef. Goldschmidt & Comp. 
| Konſul der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika. 


DR —— 


5 Das deutſche und öſterreichiſche Kapital hat ſich in den letzten Jahren kaum einer anderen Gegend jo bereitwillig und in 
ſo reichlichem Maaße zugewendet, als dem berühmten Duxer Kohlenbecken. 1985 
9 Zuerſt galt es die für den Maſſentrausport von Kohle erforderlichen Eiſenbahnen herzuſtellen, und es geſchah dies in fo 
umfaſſender Weiſe, daß im Winter 1872 bereits ſechs Schienenftränge von Dur auslaufen werden, während drei weitere conceſſionirt 
und noch zahlreiche andere projeftirt find, 
Als dieſes Bahnnetz in 1 5 Grundzügen hergeſtellt und dadurch die für den Transport großer Kohlenmengen erforderliche 
Concurrenz der Abfuhrſtraßen geſichert erſchien, lenkte das Großkapital ſeine Aufmerkſamkeit auf den Ankauf von Kohlenwerken. — 
Die Herren Johann Liebieg & Comp., durch ihre verſchiedenen industriellen Unternehmungen in die dortige Gegend 
geführt und mit den örtlichen Verhältuiſſen auf das Genaueſte vertraut, erfaßten rechtzeitig die Gelegenheit, eine Anzahl durch Nüch⸗ 
ligkeit, Qualität und Lagerungsverhältuiſſe der Kohle, ſowie durch ihre Lage ausgezeichnete Objekte anzukaufen. Dieſe Objekte 
N r ad in das Eigenthum einer Geſellſchaft übergegangen, in deren Verwaltung die Herren Johann Liebieg & Comp, ein- 
ghetreten ſind. 5 gr 
2 Die vereinigten Kohlencomplere der Firma Johann Liebieg & Comp. find: 


Be M Zahl Tiefe Mäch. Niüchſte Zahl Tiefe Mäch⸗ Nächste "2 
Namen der Örubenmanfen. | perfetben, Fides. fgfeit. | Cifenbahuverbinbung. Nauen der ÖGrubenmanpen." dercn, Flöges. tigkeit. Eifenbapnerbindung. 
| | Klafter. Klafter. Er 
I. Krenzerhöhungszeche bei Dur 16 3 0 10 Dux⸗Bodenbacher und IV. Amalie bei Ladowitz. 22 3— 22 12 | Biela-Linie u. Schwa⸗ 

5 200,704 Außig⸗Teplitzer über 282,270 zer Flügel der Aus⸗ 

. asstläfter. | Ladowitz. A-Klafter. ſig-Teplitzer Bahn, 
Prag - Dux, Pilſen⸗ 

' Dur. 

13 

1 II. Barbara⸗, Valentin⸗, Anto⸗ 62 280 14 | Dur Bodenbacher, V. Ludwig bei Kutterſchitz. 22 3—5 9-12 Biela⸗Linie der Aus: 
nia Zeche bei Oberleitens-⸗890,374½¼ Brür⸗Freiberg, Brür⸗ 275,968 ſig⸗Teplitzer Bahn. 
darf Oſſegg. U⸗Klafter. Pirna. di⸗Klafter. 

N Il. Wilhelm I. und II. bei Dur- 177% 422 14 Außig⸗Teplitzer. VI. Maria Verkündigung, Franz Prag- Dur, Pilſen⸗ 
KLadowitz. 219,520 Saleſius, Martin und Bar⸗ 43 5— 300 10 | Duru. Außig⸗Teplitzer 
1 A- Klafter. bara Feld bei Bilin⸗Pre⸗ 520,263 | Bahn. 

1. ſchen. AKlafter. | 


N Wie aus dieſer Zuſammenſtellung erſichtlich iſt, umfaſſen die in 6 Gruppen gegliederten, aber ſümmtlich in der Durer Mulde 
an bevorzugten Punkten gelegenen Kohlencomplere der Firma Johann Liebieg & Comp. 183 Grußenmaaße à 12,544 Quadrat⸗ 
klafter ſammt Ueberſchaaren — 2,389,119 Quadratklafter (circa 2930 Preuß. Morgen) mit einer bereits kanſtatirten Kohlenmenge 
von vier bis fünf Weilliarden Centuer. Bi. 

9 Die Kohle liegt in einer mäßigen Tiefe, theilweiſe in nahezu horizontaler Ablagerung, theilweiſe dem durch ſorgfältigſte 
Bohrungen nachgewieſenen, ſehr regelmäßigen und Mir Verflachen der Ränder der großen Durer Mulde folgend. 

FE Die Flötzmüchtigkeit beträgt im Durchſchnitte 10—12 Klafter, und die Qualität der Kohle iſt eine jo vorzügliche, daß z. B. 
diejenige von Oberleitensdorf-Ladung zu metallurgiſchen Zwecken weithin, jo insbeſondere auch nach den jenſeits des Erzgebirges 
gelegenen ſüchſiſchen Kupferhämmern verführt wird. a 

#4 Auf nicht weniger als 4 Compleren iſt ein Gewinnen der Kohle durch Tagbauten. zuläflig. 

Die gründlichen Bohrungen laſſen die Methode der rationellſten Ausbeutung der Objekte als zweifellos erſcheinen und ver⸗ 
leihen den auf ihre Beſchaffenheit baſirten Berechnungen ſeltene Durchſichtigkeit und Beſtimmtheit. 

Der in Fachkreiſen rühmlichſt bekannte Königlich Preußiſche Bergmeister Herr Schmidt in Görlitz, welcher die Grubenfelder 
n hat, konnte nur das günftigfte Urtheil abgeben. 


3 


Der Kaufpreis für die Werke betrügt 1,353,340 Thaler = 2,030,010 Gulden 5 W. in Silber. 

Das Betriebskapital iſt mit 313,360 Thaler = 470,040 Gulden ö. W. in Silber in Ausſicht genommen. 

Das Geſammtlapital beläuft ſich demnach auf 1,666,700 Thaler 2,500,050 Gulden ö. W. in Silber. a 

Das ganze in 16,667 Aktien a 100 Thaler = 150 Gulden ö. W. in Silber zerlegte Kapital wurde von einem Syn⸗ 
dikats⸗Konſortium feſt übernommen und find die unterzeichneten Firmen beauftragt, ſolche für Rechnung des Syndikates zur Zeich⸗ 
nung aufzulegen. 

Die Anmeldungen werden 

am Montag und Dienſtag, den 11. und 18. November e., 

in den üblichen Geſchäftsſtunden bei nachſtehenden Stellen entgegengenommen: 


Wien: Johann Liebig u. Comp., Coblenz R. J. Goldſchmidt. 
Länderbankenverein. Cöln Die Rheiniſche Effectenbank. 
Prag: Johann Liebig u. Comp. Haunover Alexander Simon. 
Reichenberg: Johann Liebig u. Comp. D. Peretz. 
Reichenberger Bank. Die Provinzial⸗Wechslerbank. 
Teplitz: Teplitzer Bank und deren Filialen in Auſſig und Komotau Beuthen Oberſchlefiſche Bank für Induſtrie⸗Handel. 
Chemnitz: Chemnitzer Bankverein. Treslau Gebrüder Guttentag. 
Dresden: Sächſiſcher Bankverein. Bromberg Die Provinzial⸗Wechslerbank. 
Robert Thode u. Comp. Bremen Agentur der niederſächſiſchen Bank. 
D. Wallerſtein. Danzig Der Danziger Bankverein. 
Freiberg: Heinrich Rode. Erfurt Der Thüringiſche Bankverein. 
Leipzig: Leipziger Wechsler- und Depoſitenbauk. Gera Gebrüder Oberländer. 
Pirna: Pirnaer Bank und deren Filtale in Meißen. Görlitz Die Communalſtändiſche Bank und die Commandite des ſchleſiſchen Bank⸗ 
Zwickau: Hentſchel u. Schulz. vereins. 
Berlin: Berliner Bankinſtitut Joſef Goldſchmidt u. Co. Halle Der Halleſche Bankverein Kuliſch, Kämpf zu. Cie. 
Frankfurt a. M.: Die Rheiniſche Cffektenbank. Liegnitz Filiale der Provinzial⸗Wechslerbank. 
Augsburg: Heinzelmann u. Comp. Lübeck S. L. Cohn. 
Carlsruhe: Straus u. Comp. Magdeburg Der Magdeburger Bankwerein. 
München: Baieriſche Handelsbank. von Klinckſiek. 
Nürnberg: W. J. Gutmann. Poſen: Oſtdeutſche Bank. 
Wintern Stuttgarter Bank. | oſtock: Die Roſtocker Vereinsbank. 
interthur: Bank in Winterthur. f 6 ) - 
Aachen Die Aachener Bank für Handel und Induſtrie, ‚Stettin Stettiner Vereinsbank. 
Wien und Berlin, am 8. November 1872. N : 
Berliner Bankinftitut | 
Joh. Liebieg & Co. Josef Goldschmidt & Co. 


— 


Fubscriptions- Bedingungen. 


1. Die Actien werden vollgezahlt ausgegeben, lauten auf 100 Thaler pro Stück und find darauf vom 3 
15. November c. 5% Zinſen zu vergüten. | eng 

2. Der Subſcriptions⸗Preis iſt pari. i ö a 

4 Dan Anmeldung find 10% des gezeichneten Nominal⸗Betrages baar oder in guten Werthpapieren 

u deponiren. | n 

3 ea der Ueberzeichnung des aufgelegten Betragrs bleibt Reduktion der einzelnen Anmeldungen 
vorbehalten. 

5. Für die zugetheilten Beträge werden voll eingezahlte Aetien der Juterims⸗ Scheine gegen Baarzahlung 
der vollen Valuta von 100 b und der unter 1 bemerkten laufenden Zinfena 5% vom 15. November c. 
unter Anrechnung der bei der Zeichnung hinterlegten 10% ausgehändigt. Der Erſcheinungstag wird 
in üblicher Weiſe bekannt gemacht. 


2 Wachszündwaaren- u Cartonagenfahrik | 
(Allumetts-Tousaints). 
L. & J. Bloch, 


— — ——— ͤ ů—ͥ— — mn — 


5 2 
Theater⸗ und 
Ballfächer 


Sen, Neue Teſtamente von 
an bei Munde Im Ge- 


| Balsam Bilfinger 
| bewährtes Mittel gegen 


in größter Auswahl bei 5 „Aheiiimatistmus” und sicht, 
Hugo Petrich. ‚brodt, ee * 8 8 Breslau. 
Breiteſtraße 70. i elt 20 1 1 Ag 10 Sr, per ½ Preis⸗Courante, Proben auf Verlangen. (4582.) 
> umerEu i Annoncen-Erpebition © N ER N 
Zeidler & Co., Berlin. 7 85 * 
f f Ohne Geld Die Pianofortefabrik von Wenmewitz 
Die Hauptniederlage ( e ER ' It. Finn : 
DEITEDEFLRGE g. tunen Ita a sion ie in Berlin, Franzöſiſcheſtraße 15. 
der Schreibebücher (lecken, Ausſchlag auf natürlichem Wegen be: empfiehlt feine dauerhaft uud ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Polyſander 
[4 


des Peſtalozzi⸗Vereins unter mehrjähriger Garantie. 
befindet ſich bei 

Huge Petrich, 
Breiteſtraße 70. 


tiget. 
Cosmetiſche Fabrik Planegg (Bayern). 


ohne Medicin 
Brust- u, Lungen- 


kranke finden auf naturgemässem Wege 
selbst in verzweileiten und von d-n Aerz- 
ten für unheilbar erklärten Fällen xa- 
dlenle elfung ihres Leidens 
ohne Medien. 

Nach #pecieller Beschreibung‘ der Krank- 
heit Näheres briefl. durch 

Dir, J. H. Fickert, Berlin, 

3. 


Wall-Stirause No, 2 


Faſt alle 
Krankheiten 

| itftpen in Dig niangelbaften Stoffwechſels und träger Perdaunug. J. . Rede 

Geſungheits⸗Speiſe⸗Gewürz beordert nach aaıtliih- wien aftlichem G en auf diütiſchem 

Wege den richtigen Stoffwechſel und beſeitigt ſchnell und zuverläffig Hamorrhoidal⸗Leiden, Ber: 

und Magenbeſchwerden, Eon geſtianen Kop 15 yvochondrie, Schwindel, 

iſen, Seropheln, Hheumatismus, Gicht, Bleichſucht, Angenentzündung, Epilepfie ꝛc. 

Der Gebrauch iſt ſehr einfach, man ntamt während der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll. 
Preis pro Schachtel 18 Sgr. (2012). 

General⸗Depot bei Herrn C. A. chneider in Stettin. 


Niederlagen bei den Herren A. Heime mn in Stralfund, Ez. Noldel in Anklam, 


Die Cigarrem-Fahrik von 
Puhlmann & Freyhoff, 


Berlin, Friedrichsstrasse 60, 
empfiehlt sich bei streng rechtlicher 
Bedienung bestens. 

Muster, anch in kleinstem Quantum, werden 
franho unter Nachnahme des Betrages gesandt, 


— — nn 


ohne Medicin. 


ebe euyo 


7 ohne Medicin. 


